
"zwischen den stühlen"
Restpfennige
Alles begann mit drei Sammelstellen: 2000 und 2001 stellte die Künstlerin
Susanne Bosch im Rahmen ihres Projekts "Restpfennigaktion" je einen
Container für ”Restpfennige” in drei Großstädten auf. Verbunden mit der
Aufforderung mit dem Geld auch Verwendungsvorschläge für dieses
brachliegende Kapital einzureichen. Auch in Nürnbergs Königsstraße
sammelte eine kupferfarbener Großbehälter das überschüssige Kleingeld
und die entsprechenden Wünsche der Bürger. Insgesamt kam in
Nürnberg, München und Berlin ein stattlicher Betrag von umgerechnet
rund 65.000 ¤ zusammen. Eine aus interessierten Bürgern gebildete
Entscheidungskommission konnte bestimmen, was mit dem Geld ge-
schehen sollte: Neben vielen anderen Wünschen sollten damit Sitzge-
legenheiten im öffentlichen Raum der drei Großstädte geschaffen werden.
Die Auswahl der Vorschläge fand über einen Kunstwettbewerb statt, der
von den örtlichen Kunstgremien durchgeführt wurde.

Zwischen den Stühlen
In Nürnberg entschied sich der städtische Beirat Bildende Kunst für
das Projekt "zwischen den stühlen" des Spalter Künstlers Reiner Hof-
mann: Fünf einzelne Sitzgelegenheiten sollten an belebter Stelle installiert
werden. Soweit nichts Ungewöhnliches, doch die Stühle haben es in
sich: sie verändern ihre Sitzhöhe im Prinzip einer kommunizierenden
Röhre mittels Hydraulik (setzt sich eine schwere Person neben eine
leichte wird letztere etwas angehoben – steht die schwerste Person auf,
gleitet die nächst-leichtere nach unten). Dazu der Künstler Reiner
Hofmann: "Ich will anhand der eigenen Körpererfahrung zeigen, dass
Dinge miteinander verbunden sind, die nichts miteinander zu tun zu
haben scheinen – aus dem anonymen Sitzen entsteht eine Kommunikation
über die Schwerkraft; und daraus vielleicht auch ein Gespräch".

Interaktiv Sitzen am Stadtpark
Es dauerte einige Zeit, bis ein geeigneter Aufstellungsort bzw. ein Pate
für die Sitzskulptur gewonnen werden konnte: Der neue PARCSIDE-
Komplex der Firma Haffer + Hermes am Nürnberger Stadtpark. Dass
der Aufstellungsort an der Rückseite des PARCSIDE-Gebäudes am
Rande des Stadtparks städtischer Grund ist, war für das zuständige
städtische Gartenbauamt kein Problem, die Genehmigung zur Aufstellung
erfolgte problemlos. So konnte bald darauf die Montage beginnen. Der
Künstler und die betreuende "Restpfennigaktion" sind mit dem Standort
am vorwiegend mit Arztpraxen und Wellnes-Einrichtungen bestückten
Gebäudekomplex glücklich: "Bei schönem Wetter lässt sich hier prima
verweilen und das Thema Körper verbindet Gebäude und Skulptur".
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(federkraft ≥ eigengewicht sitz +
systemreibung):
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nächstschwerere person B drückt
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